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﻿
Charles Darwin (1809 – 1882) brach 1831 zu
einer Weltumsegelung auf dem Forschungs-
schiff Beagle auf. Nach seiner Rückkehr wer-
tete er seine zahlreichen Aufzeichnungen
aus und stellte Überlungen an, wie die Ent-
stehung verschiedener Tier- und Pflanzenar-
ten zu erklären ist. 1859 veröffentlichte er
sein berühmtes Buch On the origin of speci-
es, mit dem er seine Evolutionstheorie be-
gründete.
﻿
Darwin ging von drei wichtigen Beobach-
tungen aus, um die Entstehung der Arten-
vielfalt zu erklären:
- Lebewesen aller Arten erzeugen mehr
Nachkommen, als zur Erhaltung der Art not-
wendig sind. Trotzdem bleibt die Zahl der In-
dividuen langfristig gleich.
- Die Nachkommen unterscheiden sich in
bestimmten Merkmalen.
- Die Ressourcen in einem Lebensraum (z.B.
Nahrung, Fortpflanzungspartner) sind be-
grenzt.
﻿
﻿

﻿
Aus diesen Beobachtungen erstellte Darwin
seine Theorie zur Entstehung der Arten.
Die Lebewesen sind untereinander im stän-
digen Wettbewerb um die begrenzten Res-
sourcen. Darwin nannte dies struggle for life.
Einige Individuen kommen aufgrund ihrer
Merkmale in ihrem Lebensraum besser zu-
recht. Dadurch leben sie länger und produ-
zieren mehr Nachkommen.
Andere Individuen sind schlechter an die Le-
bensbedingungen angepasst. Sie sterben
oder bekommen nur wenige Nachkommen.
Darwin sagte, sie werden durch die Umwelt-
bedingungen ausgewählt oder selektiert.
Verändern sich Umweltbedingungen, so
können über lange Zeiträume durch diese
Selektion langsam neue Arten entstehen.
Zu seiner Zeit war Darwins Theorie heftig
umstritten. Vor allem die christliche Kirche
war entsetzt, da die Annahmen dem göttli-
chen Schöpfungsmythos widersprechen.
Heute wird Darwins Theorie in der Naturwis-
senschaft allgemein als richtig anerkannt.
Sie wurde im 20 Jahrhundert zusammen mit

Jean-​Baptiste de Lamarck (1744
– 1829) war ein französischer
Naturforscher, der als erster den
neuen Begriff Evolution benutz-
te.
Er ging, ebenfalls als erster,
davon aus, dass sich alle Lebe-
wesen aus einfacheren Vorfah-
ren entwickeln. Als Beweis nutz-
te er verschiedene Fossilien.
﻿
Die Veränderung von Arten er-
klärte er so: Lebewesen haben
ein inneres Bedürfnis, sich der

Umwelt anzupassen. Die Lebe-
wesen verändern sich also aktiv
durch ihren Willen. Wenn sie be-
stimmte Organe sehr häufig be-
nutzen, führt das zu ihrer Ver-
besserung. Organe, die in einer
Umwelt nicht gebraucht werden,
verkümmern. Solche erworbe-
nen Merkmale werden dann di-
rekt auf die Nachkommen ver-
erbt.
Lamarcks Theorie konnte nie-
mals bewiesen werden und gilt
heute als widerlegt!

Die Evolutionstheorie nach Lamarck

Die Evolutionstheorie nach Darwin

Texte verändert nach: Hampl, U. et al. (2017). Fachwerk Biologie 9/10. Berlin: Cornelsen
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1 Erkläre, wie laut LAMARCK der Gebrauch und Nichtgebrauch
von Organen zur Evolution führt.
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2 Gib die drei Beobachtungen, von denen Darwin für seine The-
orie ausging, in eigenen Worten wieder!

​

3 Erkläre, wie der Wettbewerb um Ressourcen laut DARWIN zur
Evolution führt.
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